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(54) Leuchtengehäuse

(57) Die Erfindung betrifft ein Leuchtengehäuse mit
einem Gehäuseteil (1) und einem mit einem Halterah-
men (2) versehenen Abdeckkörper (3). Das Leuchten-
gehäuse weist Befestigungsmittel (4) zum Ver- und Ent-
riegeln des Halterahmens (2) mit dem Gehäuseteil (1)
auf, die eine einfache und sichere lösbare Verbindung
des Halterahmens (2) mit dem Gehäuseteil (1) ermög-

lichen. Das Öffnen und Schließen des Leuchtengehäu-
ses ist, ohne die Zuhilfenahme von Hilfsmitteln und
Werkzeugen, durch eine lineare Bewegung oder eine
Drehbewegung des Halterahmens (2) und des Gehäu-
seteils (1) relativ zueinander bzw. eine entsprechende
Krafteinwirkung möglich. Das Leuchtengehäuse kann
sowohl in einer Aufbau- als auch in einer Einbauposition
montiert und betrieben werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Leuchtengehäuse mit
einem Gehäuseteil und einem mit einem Halterahmen
versehenen Abdeckkörper, wobei der Halterahmen mit
dem Gehäuseteil über Befestigungsmittel lösbar ver-
bunden ist.
[0002] Derartige Leuchtengehäuse sind als Wand-
und Deckenleuchten in Form von Aufbau- oder Einbau-
installationen erhältlich. Üblicherweise wird der Abdeck-
körper, der ein in dem Leuchtengehäuse angebrachtes
Leuchtmittel abdeckt, entweder direkt oder mittels des
Halterahmens über eine Schraubverbindung mit dem
Gehäuseteil verbunden. Die Schraubverbindung wird
dazu entweder durch Öffnungen im Abdeckkörper ge-
führt oder verbindet den Halterahmen seitlich mit dem
Gehäuseteil. Der Abdeckkörper ist meist in Form einer
transparenten Abdeckscheibe ausgebildet. Das Anbrin-
gen der Öffnungen in einer Abdeckscheibe aus Glas ist
ein aufwendiger Fertigungsvorgang, der zudem die Ge-
fahr einer Beschädigung des Abdeckglases durch
Sprung birgt. Weiterhin wird die Haltekraft für den Ab-
deckkörper bei einer derartigen Befestigung punktför-
mig an den Öffnungen des Abdeckkörpers aufgebracht,
was insbesondere bei großflächigen Deckenleuchten
zu erheblichen Spannungen in dem Abdeckkörper führt.
Die durch die Öffnungen in dem Abdeckkörper geführ-
ten Schraubbefestigungen beeinflussen nicht nur das
Design des Leuchtengehäuses sondern bilden Hervor-
stehungen an der ansonsten ebenen Abdeckplatte, an
denen sich bevorzugt Verschmutzungen ansammeln.
[0003] Eine weitere Möglichkeit zur Befestigung des
Abdeckkörpers ist eine seitliche Befestigung des Halte-
rahmens an dem Gehäuseteil mittels Schrauben. In die-
sem Fall kann auf die Durchführung einer Schraubver-
bindung durch die Abdeckplatte verzichtet werden, je-
doch eignet sich eine derartige Anordnung nicht für eine
Einbaumontage des Leuchtengehäuses, da die seitli-
chen Schraubverbindungen nach der Montage nicht
mehr zugänglich sind. Auch Verschlußhebel zur Verrie-
gelung zwischen Halterahmen und Gehäuseteil müs-
sen zur Betätigung aus dem Leuchtengehäuse heraus-
geführt werden und von außen zugänglich sein. Dies ist
insbesondere bei einem Einbau der Leuchte, z.B. in ei-
ne Gipskartondecke, nicht immer möglich.
[0004] Ein weiterer Nachteil bei der Verwendung von
Schraubverbindungen besteht darin, daß zum Ver-
schrauben bzw. zum Lösen der Verschraubung geeig-
nete Werkzeuge, wie Schraubendreher oder Schrau-
benschlüssel, notwendig sind, die unter Umständen für
eine Person, die das Leuchtmittel in dem Leuchtenge-
häuse auswechseln möchte, unter ungünstigen Bedin-
gungen gehandhabt werden müssen.
[0005] Bei der Verwendung anderer lösbarer Verbin-
dungselemente zwischen Halterahmen und Gehäuse-
teil ist, insbesondere bei größeren Deckenleuchten, auf
eine ausreichende Haltekraft und eine sichere Verriege-
lung zu achten. Einfache Klemmelemente können oft-

mals keine ausreichende Haltekraft für größere Abdeck-
scheiben einer Deckenleuchte erzeugen, insbesondere
wenn bei Deckenleuchten ein zusätzlicher Sicherheits-
faktor berücksichtigt werden muß. Die benötigte Halte-
kraft kann dann das drei- bis vierfache des Gewichts des
Abdeckkörpers betragen.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Leuchtenge-
häuse zu schaffen, bei dem eine einfach zu handhaben-
de und sichere Verbindung zwischen dem mit einem
Halterahmen versehenen Abdeckkörper und dem Ge-
häuseteil ermöglicht wird.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die unabhängigen Ansprüche gelöst. Die abhängigen
Ansprüche betreffen vorteilhafte Ausführungsformen
der Erfindung.
[0008] Erfindungsgemäß kann das Leuchtengehäuse
einen Gehäuseteil und einen mit einem Halterahmen
versehenen Abdeckkörper aufweisen. Das Gehäuseteil
kann zur Montage der Leuchte beispielsweise an einer
Decke oder Wand befestigt werden. Der Abdeckkörper
kann ein beliebig geformter und/oder transparenter Kör-
per sein, beispielsweise in Form einer Halbkugel oder
einer Platte, der ein in dem Leuchtengehäuse ange-
brachtes Leuchtmittel abdeckt. Die Grundform des
Leuchtengehäuses kann beliebig sein, bevorzugt wer-
den jedoch rechteckige, dreieckige oder n-eckige For-
men sowie runde Gehäuseformen verwendet.
[0009] Der Halterahmen kann im wesentlichen aus
dem gleichen Material wie der Abdeckkörper bestehen.
Halterahmen und Abdeckkörper können auch als ge-
meinsames Teil ausgebildet sein. Der Halterahmen
kann aber auch aus einem anderen Material als der Ab-
deckkörper bestehen, beispielsweise sind Metall oder
Kunststoff besonders geeignet. Der Halterahmen kann
auch aus mehreren miteinander verbundenen, z.B. ver-
schraubten oder verklebten, Teilen bestehen. Der Hal-
terahmen kann beispielsweise seitlich oder an der
Rückseite des Abdeckkörpers angebracht sein. Es ist
vorteilhaft, wenn der Halterahmen die äußere Abgren-
zung des Abdeckkörpers bildet und die Umfangsfläche
des Abdeckkörpers bzw. seinen äußeren Rand um-
schließt.
[0010] Der Halterahmen kann mit dem Gehäuseteil
über Befestigungsmittel lösbar verbunden sein, wobei
die Befestigungsmittel eine Ver- und Entriegelung des
Halterahmens mit dem Gehäuseteil durch eine lineare
Bewegung des Halterahmens und des Gehäuseteils re-
lativ zueinander bewirken. Diese lineare Bewegung er-
folgt längs einer Achse, die bevorzugt senkrecht zu der
Grundfläche des Gehäuseteils steht. Durch die Bewe-
gung des Halterahmens und des Gehäuseteils relativ
zueinander können der Halterahmen und das Gehäu-
seteil miteinander verriegelt werden. Durch eine weitere
gleichartige Bewegung können beide wieder entriegelt
werden. Dieses Prinzip ermöglicht eine einfach zu
handhabende lösbare Verbindung des Halterahmens
mit dem Gehäuseteil, ohne die Verwendung von Werk-
zeugen. Das Leuchtengehäuse kann durch einen leich-
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ten Druck auf den Abdeckkörper zum Auswechseln des
Leuchtmittels geöffnet und anschließend wieder ver-
schlossen werden. Eine umständliche Handhabung von
Schraubenzieher oder Schraubenschlüssel zum Anzie-
hen oder Lösen einer Schraubverbindung ist bei dem
erfindungsgemäßen Leuchtengehäuse nicht nötig.
[0011] Die Befestigungsmittel können als geeignete
Federschnappverschlüsse ausgebildet sein, die durch
die lineare Bewegung ein Einund Ausschnappen und
somit die Ver- und Entriegelung des Halterahmens mit
dem Gehäuseteil bewirken.
[0012] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
Abdeckkörper als Abdeckplatte ausgebildet. Die Achse
der linearen Bewegung steht dann senkrecht zur Au-
ßenfläche der Abdeckplatte. Die Ver- und Entriegelung
der Befestigungsmittel kann durch eine Krafteinwirkung
(z.B. durch Drücken) auf den Abdeckkörper und/oder
den Halterahmen in Richtung auf das Gehäuseteil er-
folgen. Die Verbindung zwischen Abdeckkörper und
Halterahmen mit dem Gehäuseteil kann so durch eine
einfache Krafteinwirkung auf den Abdeckkörper gelöst
und wieder verriegelt werden. Insbesondere wenn der
Abdeckkörper als Abdeckplatte ausgebildet ist, kann die
Ver- und Entriegelung der Befestigungsmittel beson-
ders einfach erfolgen. Durch ein Drücken auf die Ab-
deckplatte erfolgt eine Kraftwirkung in Richtung auf das
Gehäuseteil, die senkrecht zur Außenfläche der Ab-
deckplatte und parallel zur Achse der damit verbunde-
nen linearen Bewegung ist. Durch die Krafteinwirkung
rasten die lösbaren Befestigungsmittel ein und aus und
ermöglichen eine leicht zu handhabende und sichere
Verbindung des Halterahmens mit dem Gehäuseteil.
[0013] Gemäß einer besonders zweckmäßigen Aus-
führungsform weisen die Befestigungsmittel einen oder
mehrere Hebel auf. Der Hebel kann schwenkbar aus-
gebildet oder linear beweglich angeordnet sein. Verur-
sacht durch die lineare Bewegung des Halterahmens
und/oder durch die Krafteinwirkung greifen der oder die
Hebel zur Verriegelung in eine Ausbuchtung ein und
werden in dieser Position arretiert. Bevorzugt wird ein
Federmechanismus in den Befestigungsmitteln ver-
wendet, der einschnappt und die Hebel in der Verriege-
lungsstellung fixiert.
[0014] Verursacht durch eine weitere lineare Bewe-
gung des Halterahmens und/oder eine Krafteinwirkung
zur Entriegelung wird die Arretierung des Hebels gelöst.
Diese weitere lineare Bewegung kann in der gleichen
Richtung wie die lineare Bewegung zur Verriegelung er-
folgen. Der Schnappmechanismus der Befestigungs-
mittel öffnet sich durch die zweite lineare Bewegung und
löst die Verriegelung des Hebels, der dadurch nicht wei-
ter in seiner Eingreifposition in der Ausbuchtung gehal-
ten wird. Abdeckkörper und Halterahmen können somit
vom Gehäuseteil gelöst und abgenommen werden.
[0015] Die Befestigungsmittel können bevorzugt am
Gehäuseteil angebracht sein und die Hebel in eine Aus-
buchtung des Halterahmens eingreifen. Es ist selbstver-
ständlich auch möglich, die Befestigungsmittel am Hal-

terahmen anzubringen, wobei die Hebel in eine geeig-
nete Ausbuchtung des Gehäuseteils eingreifen können.
[0016] Zweckmäßigerweise kann der Hebel an dem
in die Ausbuchtung eingreifenden Ende eine Rolle, ein
Rad oder eine Kugel aufweisen, so daß die Reibung
zwischen Hebel und Ausbuchtung beim Ver- und Ent-
riegeln verringert und eine gleichmäßige Bewegung er-
zielt wird.
[0017] In einer zweckmäßigen Ausgestaltung der Er-
findung ist der Halterahmen innerhalb des Gehäuseteils
angeordnet und wird von diesem geführt. Das Gehäu-
seteil bildet so den äußeren Abschluß des Leuchtenge-
häuses und schützt den Halterahmen und den Abdeck-
körper vor Beschädigung. Durch die Führung des Hal-
terahmens durch das Gehäuseteil kann die Stabilität
des Leuchtengehäuses erhöht und das Abnehmen des
Abdeckkörpers zum Wechseln des Leuchtmittels ver-
einfacht werden. Zur Führung des Halterahmens kön-
nen besondere Führungselemente, beispielsweise
Führungsschienen, vorgesehen sein.
[0018] Zweckmäßigerweise sind die Befestigungs-
mittel innerhalb des Gehäuseteils angebracht. Dies ge-
stattet einen besonders einfachen Aufbau des Leuch-
tengehäuses und eine Verringerung des Gewichts des
Halterahmens. Der oder die schwenkbaren Hebel der
Befestigungsmittel können in eine Ausbuchtung des
Halterahmens eingreifen, um diesen in der verriegelten
Position zu halten. Die Ausbuchtung des Halterahmens
ist zweckmäßigerweise derart gestaltet, daß der
schwenkbare Hebel, verursacht durch die lineare Bewe-
gung des Halterahmens und des Gehäuseteils relativ
zueinander, betätigt wird. Durch die Betätigung wird der
schwenkbare Hebel in die Verriegelungsposition ge-
bracht und dort arretiert. In der Verriegelungsposition
verhindert der arretierte Hebel ein Herausfallen des Hal-
terahmens und des Abdeckkörpers aus dem Gehäuse-
teil. Beispielsweise wird der schwenkbare Hebel durch
eine lineare Bewegung des Halterahmens in Richtung
auf das Gehäuseteil bzw. eine entsprechende Kraftein-
wirkung auf den Abdeckkörper in die Verriegelungspo-
sition gebracht. Durch die Arretierung des Hebels in die-
ser Position können die Befestigungsmittel Kräfte auf-
nehmen, die auf den Halterahmen in einer Richtung weg
vom Gehäuseteil wirken. Der Halterahmen mit dem Ab-
deckkörper wird so in dieser Position gehalten.
[0019] Durch das Aufbringen einer Druckkraft auf den
Abdeckkörper bzw. den Halterahmen in Richtung auf
das Gehäuseteil bzw. durch eine dadurch verursachte
lineare Bewegung des Halterahmens in Richtung auf
das Gehäuseteil wird die Arretierung des Hebels entrie-
gelt und die Verbindung zwischen Halterahmen und Ge-
häuseteil gelöst. Der Abdeckkörper kann sodann abge-
nommen werden.
[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weisen die Befestigungsmittel einen oder mehrere
Stifte auf, die zur Verriegelung des Halterahmens mit
dem Gehäuseteil in eine oder mehrere Ausbuchtungen
eingreifen. Die Haltestifte können beispielsweise durch
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Federkraft betätigt und in der Eingreifposition gehalten
werden. Die entsprechende Ausbuchtung kann sowohl
am Gehäuseteil als auch am Halterahmen vorgesehen
sein. Der oder die Haltestifte und der Federmechanis-
mus sind entsprechend am Halterahmen bzw. am Ge-
häuseteil angebracht. Durch die Befestigungsmittel die-
ser Ausführungsform kann auf einfache Weise eine Ver-
und Entriegelung des Halterahmens mit dem Gehäuse-
teil erzielt werden. Der Federmechanismus kann bei-
spielsweise eine Druckfeder aufweisen, die gegen die
Haltestifte drückt, um diese in der Verriegelungsposition
in der Ausbuchtung zu halten. Die Ver- und Entriegelung
erfolgt durch eine lineare Bewegung des Halterahmens
und des Gehäuseteils relativ zueinander längs einer
Achse.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung weisen die Befestigungsmittel einen oder
mehrere schwenkbare Hebel auf, die zur Verriegelung
mit einem oder mehreren Zapfen in Eingriff gelangen
und durch einen Federmechanismus in einer Verriege-
lungsposition arretiert werden können. Der Hebel kann
eine Ausbuchtung aufweisen, in die der Zapfen in der
Verriegelungsposition eingreift und den Halterahmen
und das Gehäuseteil fest miteinander verbindet. Der
Zapfen kann am Halterahmen und der schwenkbare
Hebel am Gehäuseteil oder umgekehrt angebracht
sein. Der Federmechanismus weist zweckmäßigerwei-
se eine Feder auf, die auf den Hebel wirkt. Zum Ver-
schließen der Leuchte gelangt der Zapfen mit dem He-
bel in Kontakt und bewegt diesen in die Verriegelungs-
position, in der beide fest miteinander verbunden sind.
Der Hebel kann in der Verriegelungsposition durch ei-
nen Anschlag gehalten werden. Zur Entriegelung von
Halterahmen und Gehäuseteil kann die Arretierung des
Hebels durch eine weitere lineare Bewegung, die den
Hebel aus der Verriegelungsposition bewegt, gelöst
werden, und der Halterahmen mit Abdeckkörper kann
entfernt werden. Es ist vorteilhaft den Hebel durch die
Feder und einen weiteren Anschlag in der entriegelten
Position zu halten, um ein einfaches Einführen der
Leuchte zu ermöglichen.
[0022] In einer besonderen Ausgestaltung der Erfin-
dung ist der Halterahmen verdeckt an einer Umfangs-
fläche des Abdeckkörpers bzw. der Abdeckplatte ange-
bracht. Der Halterahmen kann beispielsweise mit der
Umfangsfläche verklebt oder auf andere Weise mit die-
ser verbunden sein. Durch eine seitliche Anbringung
des Halterahmens an dem Abdeckkörper bzw. der Ab-
deckplatte können deren Seitenflächen oder Umfangs-
flächen vor Beschädigung geschützt werden. Die seitli-
che Abdeckung des Abdeckkörpers kann durch eine
entsprechende Ausgestaltung des Halterahmens voll-
ständig oder teilweise erfolgen. Durch die erfindungs-
gemäße verdeckte Anbringung des Halterahmens ist in
einer Draufsicht der gesamte Abdeckkörper bzw. die ge-
samte Fläche der Abdeckplatte sichtbar. Es können so-
mit eventuell störende Effekte durch in der Draufsicht
sichtbare Teile des Halterahmens oder durch sichtbare

Befestigungsmittel, die beispielsweise Teile der Ab-
deckplatte verdecken, weitgehend vermieden werden.
[0023] In einer besonders zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform greift der Halterahmen in eine Vertiefung in
der Umfangsfläche des Abdeckkörpers ein. Durch die-
sen Eingriff kann eine einfache Befestigung des Halte-
rahmens am Abdeckkörper erzielt werden.
[0024] Gemäß einer besonders vorteilhaften Weise
den Halterahmen an der Abdeckplatte anzubringen,
greift eine Vorstehung des Halterahmens in eine umlau-
fende Nut in der Umfangsfläche der Abdeckplatte ein.
Auf diese Weise kann ein, um die Umfangsfläche der
Abdeckplatte umlaufender Halterahmen einfach und si-
cher angebracht werden. Die Haltekraft für die Abdeck-
platte wird in einer derartigen Ausführungsform entlang
der Umfangsfläche der Abdeckplatte verteilt, was ins-
besondere bei glasartigen Abdeckplatten von großem
Vorteil ist. Auch der Halterahmen wird gleichmäßig mit
der Haltekraft für die Abdeckplatte belastet.
[0025] Der Halterahmen kann erfindungsgemäß eine
oder mehrere Vorstehungen aufweisen, mit der er in ei-
ne oder mehrere Vertiefungen in der Umfangsfläche des
Abdeckkörpers eingreift. Es ist besonders vorteilhaft,
die Vorstehungen und die entsprechenden Vertiefungen
gleichmäßig entlang der Umfangsfläche des Abdeck-
körpers anzuordnen, um die Kraft, mit der der Halterah-
men den Abdeckkörper hält, gleichmäßig zu verteilen.
[0026] Der Abdeckkörper kann auch eine Fase auf-
weisen, in die die Vorstehung des Halterahmens ein-
greift, um den Abdeckkörper zu halten. Die Fase kann
umlaufend oder an Teilen der Umfangsfläche des Ab-
deckkörpers vorgesehen sein. Eine Fase an einem
Scheibenrand ist besonders einfach herzustellen, be-
sonders für Abdeckscheiben aus Glas oder Kunststoff.
[0027] Die Abdeckplatte kann erfindungsgemäß
mehrere miteinander verklebte Scheiben aufweisen,
um beispielsweise einen Sicherheitsverbund, ähnlich
einem Verbundsicherheitsglas, zu erzielen. Durch das
Verkleben von mehreren Scheiben können deren Ei-
genschaften vorteilhaft miteinander kombiniert werden,
um beispielsweise eine Tönung oder eine Gewichtsre-
duktion der Abdeckplatte zu erzielen. Die Abdeckplatte
kann als ein Vakuum-Verbund ausgebildet sein.
[0028] Zweckmäßigerweise können durch die Anord-
nung der Scheiben eine oder mehrere Vertiefungen in
der Umfangsfläche der Abdeckplatte entstehen. In die-
se Vertiefungen können eine oder mehrere Vorstehun-
gen des Halterahmens eingreifen. In einer vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung werden drei Scheiben mit
runder, ovaler oder eckiger Grundfläche miteinander
verklebt. Wenn die Grundfläche der mittleren der drei
Scheiben kleiner als die Grundfläche der äußeren bei-
den Scheiben ist, entsteht eine umlaufende Nut in der
Umfangsfläche der Abdeckplatte, in die die Vorstehung
des Halterahmens eingreifen kann. Selbstverständlich
ist es erfindungsgemäß auch möglich, durch entspre-
chende Gestaltung der miteinander zu verklebenden
Scheiben eine andere zweckmäßige Anordnung mit ei-
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ner oder mehreren Vertiefungen in der Umfangsfläche
der Abdeckplatte zu erzielen. Weiterhin können die
Scheiben auch auf andere Weise, ohne flächig mitein-
ander verklebt zu werden, miteinander verbunden wer-
den.
[0029] Es ist besonders vorteilhaft, wenn zwischen
den Scheiben Klebefolie angeordnet ist. Die Klebefolie
kann beispielsweise aus PVB bestehen. Weiterhin ist
es zweckmäßig, eine Klebefolie mit hoher Beständigkeit
gegen Temperatur, Feuchtigkeit und Licht zu verwen-
den, um eine Alterung der Klebeverbindung zu verhin-
dern. Durch eine geeignete zwischen den Scheiben an-
geordnete Folie können weitere vorteilhafte Effekte, wie
beispielsweise eine Einfärbung oder Filterung des hin-
durchtretenden Lichts, erzielt werden. Auch kann erfin-
dungsgemäß eine mattierte Folie zwischen den Schei-
ben angeordnet sein.
[0030] Um Reflexionen zu vermeiden und/oder eine
gleichmäßige Lichtausstrahlung der Leuchte zu erzie-
len, kann der Abdeckkörper bzw. die Abdeckplatte mat-
tiert sein. Durch eine derartige Mattierung kann weiter-
hin das Leuchtmittel verdeckt und eine Blendwirkung
durch die Leuchte reduziert werden.
[0031] Eine besonders gleichmäßige Mattierung des
Abdeckkörpers bzw. der Abdeckplatte kann durch eine
Ätzung oder ein Glasperlenstrahlen erfolgen. Es ist be-
sonders zweckmäßig, wenn eine innenliegende Ober-
fläche einer der verklebten Scheiben mattiert oder mit
einer Opalschicht versehen ist. Eine derartige Abdeck-
scheibe aus Glas mit einer Opalschicht auf der Rück-
seite wird auch als Milchüberfangglas bezeichnet. In ei-
ner weiteren Ausgestaltung der Erfindung kann auch ei-
ne außenliegende Oberfläche der Abdeckscheibe mat-
tiert sein.
[0032] Der Abdeckkörper bzw. die Abdeckplatte kann
zweckmäßig aus Glas oder Kunststoff bestehen. Insbe-
sondere sind eisenoxidarmes Glas oder transparenter
Kunststoff geeignet. Weiterhin kann die Abdeckplatte
auch als Lochblech ausgebildet sein.
[0033] Zweckmäßig ist im Inneren des Gehäuseteils
ein Leuchtmittelträger zur Aufnahme eins Leuchtmittels
angebracht. Das erfindungsgemäße Leuchtengehäuse
kann mit einer Vielzahl von bekannten Leuchtmitteln un-
terschiedlicher Form und unterschiedlicher Leuchtkraft
ausgestattet sein. Die Zuführung der Stromversorgung
für das Leuchtmittel kann beispielsweise durch eine Öff-
nung in der Rückwand des Gehäuseteils erfolgen.
[0034] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung bewirken die Befestigungsmittel eine Ver-
und Entriegelung des Halterahmens mit dem Gehäuse-
teil durch eine Drehbewegung und/oder eine lineare Be-
wegung des Halterahmens und des Gehäuseteils relativ
zueinander. Durch die lineare Bewegung und/oder die
Drehbewegung werden Hebel oder Stifte in eine Verrie-
gelungsposition gebracht, in der sie in eine oder meh-
rere Ausbuchtungen eingreifen und in dieser Position
arretiert werden. Die Verriegelung kann durch eine wei-
tere Bewegung, vorzugsweise mit einem Drehsinn ent-

gegen der ersten Drehbewegung, entriegelt und die
Verbindung zwischen Halterahmen und Gehäuseteil
gelöst werden. Eine Ver- und Entriegelung durch eine
Drehbewegung ist besonders für Leuchtengehäuse mit
einer runden Grundfläche vorteilhaft. Die Hebel und/
oder Stifte können durch einen Einrast- und/oder Feder-
mechanismus der Befestigungsmittel in der verriegelten
Position gehalten werden.
[0035] Zweckmäßigerweise greift eine Vorstehung
des Halterahmens in eine Vertiefung in der Umfangsflä-
che des Abdeckkörpers ein, um eine verdeckte Befesti-
gung des Halterahmens mit dem Abdeckkörper zu
schaffen. Selbstverständlich können auch mehrere Vor-
stehungen in mehrere Vertiefungen eingreifen, um die
Haltekraft gleichmäßig zu verteilen. Vorteilhafterweise
ist die Vertiefung als umlaufende Nut in der Umfangs-
fläche des Abdeckkörpers ausgebildet. Der Abdeckkör-
per kann als transparente Abdeckplatte, beispielsweise
aus Glas oder lichtdurchlässigem Kunststoff, ausgebil-
det sein.
[0036] Gemäß einer zweckmäßigen Ausführungs-
form sind die Befestigungsmittel als Bajonettverschluß
ausgebildet. Die Befestigungsmittel können einen Stift
aufweisen, der durch die Drehbewegung in eine ent-
sprechend ausgebildete Ausbuchtung eingreift und so-
mit den Halterahmen mit dem Gehäuseteil verbindet.
Der oder die Stifte sind entweder am Gehäuseteil ange-
bracht und greifen in eine Ausbuchtung des Halterah-
mens ein oder sie sind am Halterahmen angebracht und
greifen in eine entsprechende Ausbuchtung im Gehäu-
seteil ein. Durch die Verwendung eines Bajonettver-
schlusses kann einfach eine haltbare und lösbare Ver-
bindung zwischen Halterahmen und Gehäuseteil erzielt
werden, die insbesondere für Leuchtengehäuse mit ei-
ner runden Grundform zweckmäßig ist.
[0037] Das erfindungsgemäße Leuchtengehäuse
weist Befestigungsmittel zum Ver- und Entriegeln des
Halterahmens mit dem Gehäuseteil auf, die eine einfa-
che und sichere Verbindung des Halterahmens mit dem
Gehäuseteil ermöglichen. Das Öffnen und Schließen
des Leuchtengehäuses ist ohne die Zuhilfenahme von
Hilfsmitteln und Werkzeugen durch eine lineare Bewe-
gung oder eine Drehbewegung des Halterahmens und
des Gehäuseteils relativ zueinander bzw. eine entspre-
chende Krafteinwirkung möglich. Durch die erfindungs-
gemäße Ausbildung des Leuchtengehäuses kann die-
ses sowohl in einer Aufbau- als auch in einer Einbaupo-
sition montiert und betrieben werden. Aufgrund der er-
findungsgemäßen Anordnung des Halterahmens kann
dieser mit dem Abdeckkörper ohne Schraubbefestigun-
gen oder zusätzliche Teile lösbar verbunden werden.
Durch die verdeckte Halterung des beispielsweise als
Abdeckscheibe ausgebildeten Abdeckkörpers ist die
gesamte Abdeckfläche sichtbar. Das Eingreifen des
Halterahmens in einer umlaufenden Nut in der Um-
fangsfläche des Abdeckkörpers verteilt die Kraft, mit der
der Halterahmen den Abdeckkörper hält, gleichmäßig
auf den Abdeckkörper und ermöglicht es große und/
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oder schwere Abdeckkörper sicher zu halten.
[0038] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung unter Verwendung der Figuren näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 verschiedene schematische Ansichten eines
erfindungsgemäßen Leuchtengehäuses,

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Leuchtengehäuses beim Ver-
schließen,

Fig. 3 eine schematische Seitenansicht einer wei-
teren Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Leuchtengehäuses,

Fig. 4 eine schematische Draufsicht einer weiteren
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Lam-
pengehäuses,

Fig. 5 eine schematische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Leuchtengehäuses im geschlossenen
Zustand,

Fig. 6 eine schematische Ansicht eines weiteren er-
findungsgemäßen Leuchtengehäuses im geschlos-
senen Zustand und

Fig. 7 mehrere schematische Ansichten eines wei-
teren erfindungsgemäßen Leuchtengehäuses.

[0039] Fig. 1 zeigt drei verschiedene Ansichten eines
erfindungsgemäßen Leuchtengehäuses, wobei in der
Mitte eine Draufsicht eines geöffneten Leuchtengehäu-
ses und oben sowie links zwei verschiedene Seitenan-
sichten eines geschlossenen Leuchtengehäuses dar-
gestellt sind.
[0040] Das gezeigte Leuchtengehäuse weist ein
rechteckiges Gehäuseteil 1 auf, indem ein Leuchtmittel-
träger zur Aufnahme eines Leuchtmittels, nicht gezeigt,
vorgesehen sein kann. Die Gestaltung der Grundform
des Gehäuseteils ist dabei beliebig, beispielsweise kön-
nen auch runde oder dreieckige Formen verwendet wer-
den. Das Gehäuseteil 1 kann beispielsweise aus Blech,
Metall oder Kunststoff hergestellt werden.
[0041] Der viereckige Halterahmen 2 ist in dem ge-
zeigten Beispiel innerhalb des Gehäuseteils 1 angeord-
net und wird von diesem geführt, was zu einer verbes-
serten Stabilität des Leuchtengehäuses führt.
[0042] Der Halterahmen 2 kann, wie gezeigt, aus ein-
zelnen miteinander verschraubten Rahmenteilen oder
aus einem Stück bestehen.
[0043] Der gezeigte Abdeckkörper 3 ist als lichtdurch-
lässige Abdeckplatte ausgebildet und besteht aus drei
miteinander verklebten Scheiben 3a, 3b, 3c. Die Schei-
ben 3a, 3b, 3c können beispielsweise aus Glas oder ei-
nem transparenten Kunststoff bestehen. Zwischen den
Scheiben 3a, 3b, 3c ist eine Klebefolie angeordnet. Ein

derartiger Glasaufbau entspricht einem Verbundsicher-
heitsglas und genügt den entsprechenden baurechtli-
chen Vorschriften. Der Glasverbund kann beispielswei-
se als Vakuumverbund ausgeführt werden. Zur Verrin-
gerung der Blendwirkung ist es vorteilhaft, wenn die Ab-
deckplatte 3 mattiert ist. Dies kann beispielsweise durch
eine Ätzung oder ein Glasperlenstrahlen einer der Ober-
flächen der verklebten Scheiben 3a, 3b, 3c erfolgen.
[0044] Die Ver- und Entriegelung des Halterahmens
2 mit dem Gehäuseteil 1 erfolgt durch die Befestigungs-
mittel 4. Durch die Gestaltung der Befestigungsmittel 4
wird eine Ver- und Entriegelung durch eine lineare Be-
wegung des Halterahmens 2 und des Gehäuseteils 1
relativ zueinander bzw. durch eine entsprechende Kraft-
einwirkung auf die Abdeckplatte 3 und/oder den Halte-
rahmen in Richtung auf das Gehäuseteil 1 bewirkt. In
der gezeigten Ausführungsform kann die Verund Entrie-
gelung besonders einfach durch einen leichten Druck
auf die Abdeckplatte 3 erfolgen. Durch diese Kraftein-
wirkung werden die Schnappmechanismen zur Arretie-
rung der einzelnen Befestigungsmittel gleichmäßig be-
tätigt.
[0045] In der in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform
sind die Befestigungsmittel 4 am Gehäuseteil 1 ange-
bracht. Die schwenkbaren Hebel 5 der Befestigungsmit-
tel 4 greifen mit den an ihren Enden angebrachten Rol-
len 6 in Ausbuchtungen 7 des Halterahmens 2 ein. Die
Befestigungsmittel weisen bevorzugt Druckverschlüsse
zur Ver- und Entriegelung auf, wie sie auch als Beschlä-
ge zum Verriegeln von Möbeltüren verwendet werden.
Diese Automatik-Federschnappverschlüsse oder Mini-
Latches können in einer Ausführungsform aus einem
Schnäpper, der in ein Schließteil eingreift, bestehen.
Der Schnäpper kann beispielsweise am Gehäuseteil 1
des Leuchtengehäuses angebracht werden. Der
schwenkbare Hebel 5 des Schnäppers greift sodann zur
Verriegelung in entsprechende Ausbuchtungen 7 des
Halterahmens 2 ein.
[0046] Das gezeigte Leuchtengehäuse kann sowohl
zur Aufbau- als auch zur Einbaumontage eingesetzt
werden. Durch die große Haltekraft der Befestigungs-
mittel 4 kann das Leuchtengehäuse sowohl als Wand-
als auch als Deckenleuchte verwendet werden.
[0047] Die Fig. 2 zeigt schematisch eine Seitenan-
sicht eines erfindungsgemäßen Leuchtengehäuses in
einem Zustand beim Verschließen durch die noch nicht
verriegelte Abdeckplatte 3 mit dem Halterahmen 2. In
diesem Zustand sind die Hebel 5 der Befestigungsmittel
4 noch nicht in ihrer Verriegelungsposition. Durch die
entsprechende Gestaltung der Ausbuchtung 7 in dem
Halterahmen 2 wird durch die lineare Bewegung des
Halterahmens 2 und des Gehäuseteils 1 relativ zuein-
ander längs einer Achse (als Pfeil dargestellt) eine
Schwenkbewegung der Hebel 5 bewirkt. Durch diese
Schwenkbewegung der Hebel 5 greifen diese jeweils in
eine Nase der Ausbuchtung 7 ein. Weiterhin wird, ver-
ursacht durch die lineare Bewegung des Halterahmens
2 und der damit verbundenen Schwenkbewegung des
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Hebels 5 in die Verriegelungsposition, der Hebel 5 in der
Verriegelungsposition arretiert. In dieser Position wird
der Halterahmen 2 von dem Hebel 5 gehalten. Durch
die an dem in die Ausbuchtung 7 eingreifenden Ende
des Hebels 5 angebrachte Rolle 6 wird die Reibung bei
dem Verriegelungsvorgang verringert, was zu einer
gleichmäßigen und ruckfreien Bewegung führt. Der Ver-
riegelungszustand, bei dem Halterahmen 2 und Gehäu-
seteil 1 miteinander verbunden sind, wurde in Fig. 1 dar-
gestellt.
[0048] Eine Entriegelung erfolgt durch eine weitere
Krafteinwirkung auf die Abdeckplatte in Pfeilrichtung.
Durch diese Krafteinwirkung wird die Arretierung der
Hebel 5 gelöst. Die Hebel dann frei schwenkbar und der
Halterahmen 2 kann einfach aus dem Gehäuseteil 1
herausgenommen werden. Öffnen und Schließen des
Leuchtengehäuses wird somit durch eine lineare Bewe-
gung des Halterahmens 2 und des Gehäuseteils 1 rela-
tiv zueinander bewirkt. In dem gezeigten Ausführungs-
beispiel ist der Abdeckkörper 3 als Abdeckplatte ausge-
bildet. Somit steht die Achse der linearen Bewegung
senkrecht zur Außenfläche der Abdeckplatte 3.
[0049] Gemäß des gezeigten Ausführungsbeispiels
greift eine Vorstehung 2d des Halterahmens 2 in eine
umlaufende Nut 3d der Abdeckplatte 3 ein. Die Abdeck-
platte 3 wird aus drei miteinander verklebten Scheiben
3a, 3b, 3c gebildet. Durch eine entsprechende Gestal-
tung der Grundflächen der Scheiben 3a, 3b, 3c kann die
umlaufende Nut 3d der Abdeckplatte 3 auf einfache
Weise gestaltet werden. Durch eine derartige Anord-
nung ist es möglich, eine stabile Verbindung zwischen
dem Halterahmen 2 und der Abdeckplatte 3 zu schaffen,
bei der keine zusätzlichen Befestigungsmittel notwen-
dig sind. Weiterhin müssen keine Öffnungen zur Durch-
führung von Befestigungsteilen, wie beispielsweise
Schrauben, in der Abdeckplatte angebracht werden.
Dies ist insbesondere bei der Verwendung von Glas-
scheiben von Vorteil.
[0050] Die Fig. 3 zeigt schematisch eine Seitenan-
sicht einer weiteren Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Leuchtengehäuses. Das Gehäuseteil 1 ist
über Befestigungsmittel 4 mit dem Halterahmen 2 lös-
bar verbunden. Die Befestigungsmittel 4 sind in dieser
Ausführungsform als Federstifte ausgebildet. Die Stifte
der Befestigungsmittel 4 werden durch Federn (nicht
gezeigt) in Ausbuchtungen 7 des Halterahmens 2 ge-
drückt und der Halterahmen 2 wird dadurch gehalten.
In dem gezeigten Ausführungsbeispiel sind die Befesti-
gungsmittel 4 am Gehäuseteil 1 angebracht. Jedoch ist
es selbstverständlich auch möglich, die Befestigungs-
mittel 4 am Halterahmen 2 anzubringen und in Ausbuch-
tungen 7 des Gehäuseteils 1 eingreifen zu lassen.
[0051] Der als Abdeckplatte ausgebildete Abdeckkör-
per 3 ist in diesem Beispiel mit dem Halterahmen 2
durch eine Klebeverbindung verbunden. Der Halterah-
men 2 ist derart ausgebildet, daß er den Abdeckkörper
3 seitlich umfaßt und vor Beschädigung schützt.
[0052] Die Fig. 4 zeigt schematisch eine Draufsicht ei-

ner weiteren Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Lampengehäuses. Das rund ausgebildete Gehäuseteil
1 ist mit dem ebenfalls runden Halterahmen 2 über Be-
festigungsmittel 4 lösbar verbunden. Die Befestigungs-
mittel 4 sind in diesem Beispiel als Bajonettverschluß
ausgebildet und weisen am Halterahmen 2 angebrachte
Stifte auf. Jeweils ein Stift der Befestigungsmittel 4 greift
in eine geeignet ausgebildete Ausbuchtung des Gehäu-
seteils 1 ein und bewirkt eine lösbare Verbindung zwi-
schen Gehäuseteil 1 und Halterahmen 2. Selbstver-
ständlich können die Stifte auch am Gehäuseteil 1 an-
gebracht sein und in Ausbuchtungen des Halterahmens
2 eingreifen. Die Ver- und Entriegelung erfolgt durch ei-
ne Drehbewegung des Halterahmens 2 und des Gehäu-
seteils 1 relativ zueinander bzw. durch eine Drehund/
oder Linearbewegung des Halterahmens 2 und des Ge-
häuseteils 1 relativ zueinander längs einer Achse. Zur
Vereinfachung ist die Abdeckplatte 3 in dem gezeigten
Beispiel nicht dargestellt.
[0053] Im Inneren des Gehäuseteils 1 ist ein Leucht-
mittelträger 8 zur Aufnahme eines Leuchtmittels 9 an-
gebracht. Als Leuchtmittel 9 können handelsübliche
Lichtquellen oder Lampen vorgesehen sein. Durch die
erfindungsgemäße Ver- und Entriegelung des Halterah-
mens 2 mit dem Gehäuseteil 1 durch eine lineare Be-
wegung oder eine Drehbewegung kann der Halterah-
men 2 mit der Abdeckplatte 3 ohne Werkzeug abgenom-
men und einfach ein Austausch des Leuchtmittels 9 vor-
genommen werden.
[0054] Die Fig. 5 zeigt eine schematische Ansicht ei-
nes erfindungsgemäßen Leuchtengehäuses im ge-
schlossenen Zustand. Der linke Teil der Figur zeigt eine
Ansicht im Inneren des Leuchtengehäuses. Der rechte
Teil der Figur zeigt eine Schnittdarstellung des Leuch-
tengehäuses.
[0055] Am Gehäuseteil 1 sind im Inneren des Leuch-
tengehäuses ein oder mehrere Befestigungsmittel 4,
insbesondere Federschnappverschlüsse oder Mini-Lat-
ches, angebracht. Ein schwenkbarer Hebel 5 der Befe-
stigungsmittel 4 greift zur Verriegelung in eine Ausbuch-
tung 7 des Halterahmens 2 ein.
[0056] Der Halterahmen 2 weist ein geeignetes Ver-
schlussprofil 2b auf. Mit Hilfe von Verbindungsteilen, die
in das Verschlussprofil 2b eingreifen, können die Teile
eines mehrteiligen Halterahmens 2 miteinander verbun-
den werden. Durch beispielsweise winkelförmige Ver-
bindungsteile ist es auf diese Weise möglich, aus gera-
den Profilteilen einen rechteckigen Halterahmen 2 zu
bilden.
[0057] Die Abdeckplatte 3 ist in diesem Ausführungs-
beispiel als Acryl- oder Glasscheibe mit einer Fase 10
an einer Kante der Platte 3 ausgebildet. In die Fase 10
der Abdeckplatte 3 greift eine Vorstehung 2a des Hal-
terahmens 2 ein. Durch den umlaufenden Eingriff in die
Fase 10 der beispielsweise rund oder rechteckig aus-
gebildeten Abdeckplatte 3 werden Halterahmen 2 und
Abdeckplatte 3 fest miteinander verbunden. Halterah-
men und Abdeckplatte 3 können weiterhin miteinander
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verklebt werden.
[0058] Die Fig. 6 zeigt eine schematische Ansicht ei-
nes weiteren erfindungsgemäßen Leuchtengehäuses
in geschlossenem Zustand. Im Gegensatz zu dem in
Fig. 5 dargestellten Leuchtengehäuse sind die Befesti-
gungsmittel 4 in Fig. 6 fest mit dem Halterahmen 2 ver-
bunden und greifen in eine entsprechende Ausbuch-
tung 7 des Gehäuseteils 1 ein. In dem gezeigten Aus-
führungsbeispiel ist der Halterahmen 2 außerhalb des
Gehäuseteils 1 angeordnet und bildet die seitliche Ab-
deckung des Leuchtengehäuses. Das Gehäuseteil 1
kann besonders einfach ausgebildet sein. Die Befesti-
gungsmittel 4 werden beispielsweise über eine
Schraubverbindung mit dem Halterahmen 2 verbunden.
Eine derartige Ausführung hat den Vorteil, daß kein Teil
des Gehäuseteils 1 seitlich über den Halterahmen 2 hin-
ausragt. Von vorne betrachtet bildet der Halterahmen 2
den seitlichen Abschluß des Leuchtengehäuses. Zur
Befestigung der Abdeckplatte 3 am Halterahmen 2
weist die Abdeckplatte 3 die Fase 10 auf.
[0059] Die Fig. 7 zeigt mehrere schematische Ansich-
ten eines weiteren erfindungsgemäßen Leuchtenge-
häuses. Die linken Darstellungen zeigen eine Ansicht
des Inneren des Leuchtengehäuses. Die rechten Dar-
stellungen zeigen einen Schnitt durch das Leuchtenge-
häuse.
[0060] In Fig. 7a wird der Halterahmen 2 mit der Ab-
deckplatte 3 in das Gehäuseteil 1 eingeführt, wobei ein
Zapfen 11 mit einem schwenkbaren Hebel 5 des Befe-
stigungsmittels 4 in Berührung gelangt.
[0061] Durch den Kontakt von Zapfen 11 und Hebel 5
wird der Hebel 5 beim weiteren Einführen des Halterah-
mens 2 in das Gehäuseteil 1 aus seiner Ausgangslage
bewegt, wie in Fig. 7b dargestellt. Dabei gelangen Zap-
fen 11 und Hebel 5 in Eingriff. Der Zapfen 11 greift in
eine Ausbuchtung des Hebels 5 ein.
[0062] In Fig. 7c ist der Halterahmen 2 vollständig in
das Gehäuse 1 eingeführt und in dieser Position verrie-
gelt. Der schwenkbare Hebel 5 wird durch einen Feder-
mechanismus 12 in der Verriegelungsposition arretiert.
Der Hebel 5 liegt in der Verriegelungsposition an einem
Anschlag an und befindet sich mit dem Zapfen 11 in Ein-
griff. In der Verriegelungsposition wird der Halterahmen
2 mit der Abdeckplatte 3 festgehalten.
[0063] Zur Entriegelung wird die Arretierung des He-
bels 5 durch eine weitere lineare Bewegung gelöst. Die
weitere lineare Bewegung kann entweder in der Rich-
tung erfolgen, in der der Halterahmen 2 in das Gehäu-
seteil 1 eingesetzt wurde, wie dies auch bei den bereits
beschriebenen Federschnappverschlüssen der Fall ist.
Es ist auch möglich, den Halterahmen 2 durch eine li-
neare Bewegung entgegen der Einsetzrichtung zu ent-
riegeln. In diesem Fall wird der Halterahmen 2 mit der
Abdeckplatte 3 entgegen der Haltekraft des Federme-
chanismus 12 aus dem Gehäuseteil 1 herausgezogen.
Dies kann beispielsweise durch das Aufsetzen einer
Saugvorrichtung auf die Abdeckplatte 3 und das Her-
ausziehen von Abdeckplatte 3 und Halterahmen 2 erfol-

gen. Selbstverständlich können Abdeckplatte 3 und
Halterahmen 2 auch auf andere Weise aus dem Gehäu-
seteil 1 herausbewegt werden.
[0064] Das erläuterte Erfindungsprinzip beschränkt
sich nicht auf die dargestellten Ausführungsformen son-
dern beinhaltet selbstverständlich auch nicht gezeigte
Kombinationen und Variationen der einzelnen Ausfüh-
rungsformen.

Patentansprüche

1. Leuchtengehäuse mit einem Gehäuseteil (1) und
einem Abdeckkörper (3), wobei der Abdeckkörper
(3) mit dem Gehäuseteil (1) über Befestigungsmittel
(4) lösbar verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Befestigungsmittel (4) eine Ver- und Entrie-
gelung des Abdeckkörpers (3) mit dem Gehäuseteil
(1) durch eine lineare Bewegung des Abdeckkör-
pers (3) und des Gehäuseteils (1) relativ zueinan-
der längs einer Achse bewirken.

2. Leuchtengehäuse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Abdeckkörper (3) mit einem
Halterahmen (2) versehen ist, der mit den Befesti-
gungsmitteln (4) in Eingriff gelangt, der Abdeckkör-
per (3) als Abdeckplatte ausgebildet ist und die Ach-
se der linearen Bewegung senkrecht zur Außenflä-
che der Abdeckplatte ist.

3. Leuchtengehäuse nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Ver- und Entrie-
gelung der Befestigungsmittel (4) durch Krafteinwir-
kung auf den Abdeckkörper (3) und/oder den Hal-
terahmen (2) in Richtung auf das Gehäuseteil (1)
erfolgt.

4. Leuchtengehäuse nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die
Befestigungsmittel (4) einen oder mehrere
schwenkbare Hebel (5) aufweisen, die verursacht
durch die lineare Bewegung zur Verriegelung in ei-
ne oder mehrere Ausbuchtungen (7) eingreifen und
in dieser Position arretiert werden, wobei zur Ent-
riegelung die Arretierung der Hebel (5) durch eine
weitere lineare Bewegung gelöst wird.

5. Leuchtengehäuse nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Hebel (5) an dem in die
Ausbuchtung (7) eingreifenden Ende eine Rolle (6),
ein Rad oder eine Kugel aufweist.

6. Leuchtengehäuse nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß
der Halterahmen (2) innerhalb des Gehäuseteils (1)
angeordnet ist und von diesem geführt wird.
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7. Leuchtengehäuse nach zumindest einem der An-
sprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die
Befestigungsmittel (4) innerhalb des Gehäuseteils
(1) angebracht sind und der schwenkbare Hebel (5)
in eine Ausbuchtung (7) des Halterahmens (2) ein-
greift.

8. Leuchtengehäuse nach zumindest einem der An-
sprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die
Befestigungsmittel (4) an dem Halterahmen (2) an-
gebracht sind und der schwenkbare Hebel (5) in ei-
ne Ausbuchtung (7) des Gehäuseteils (1) eingreift.

9. Leuchtengehäuse nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die
Befestigungsmittel (4) einen oder mehrere
schwenkbare Hebel (5) aufweisen, die zur Verrie-
gelung mit einem oder mehreren Zapfen (11) in Ein-
griff gelangen und durch einen Federmechanismus
(12) in einer Verriegelungsposition arretiert werden,
wobei zur Entriegelung die Arretierung des Hebels
(5) durch eine weitere lineare Bewegung gelöst
wird.

10. Leuchtengehäuse nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß
der Halterahmen (2) verdeckt an einer Umfangsflä-
che des Abdeckkörpers (3) bzw. der Abdeckplatte
angebracht ist.

11. Leuchtengehäuse nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daß
der Halterahmen (2) in eine Vertiefung in der Um-
fangsfläche des Abdeckkörpers (3) eingreift.

12. Leuchtengehäuse nach zumindest einem der An-
sprüche 2 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß
eine Vorstehung (2a) des Halterahmens (2) in eine
umlaufende Nut (3d) in der Umfangsfläche der Ab-
deckplatte (3) eingreift.

13. Leuchtengehäuse nach zumindest einem der An-
sprüche 2 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daß
die Abdeckplatte (3) mehrere miteinander verklebte
Scheiben (3a, 3b, 3c) aufweist.

14. Leuchtengehäuse nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daß
der Abdeckkörper (3) eine Fase (10) aufweist, in die
eine Vorstehung (2a) des Halterahmens (2) ein-
greift.

15. Leuchtengehäuse nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, daß
der Abdeckkörper (3) bzw. die Abdeckplatte aus
Glas oder transparentem Kunststoff besteht oder
als Lochblech ausgebildet ist.

16. Leuchtengehäuse mit einem Gehäuseteil (1) und
einem mit einem Halterahmen (2) versehenen Ab-
deckkörper (3), wobei der Halterahmen (2) mit dem
Gehäuseteil (1) über Befestigungsmittel (4) lösbar
verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Befestigungsmittel (4) eine Ver- und Entriege-
lung des Halterahmens (2) mit dem Gehäuseteil (1)
durch eine Drehbewegung und/oder Linearbewe-
gung des Halterahmens (2) und des Gehäuseteils
(1) relativ zueinander bewirken und
eine Vorstehung (2a) des Halterahmens (2) in eine
Vertiefung in der Umfangsfläche des Abdeckkör-
pers (3) eingreift.

17. Leuchtengehäuse nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Vertiefung als umlaufende
Nut (3d) ausgebildet ist.

18. Leuchtengehäuse nach Anspruch 16 oder 17, da-
durch gekennzeichnet, daß die Befestigungsmit-
tel (4) als Bajonettverschluß ausgebildet sind.
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